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Ufingen. den 26. März 1916.
Alle» denen, die durch Sammlung

Zeichnungen, durch Aufklärung
, Werbearbeit mitgewirkt haben und
»großen Erfolge, de« die 4. Kriegs
Me auch im « reife Ufingen ge»
-de» hat, spreche ich meinen besten
ak aus.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Bekanntmachung
Kontrollverfammlungen.

Zur Teilnahme an ven Frühjahrskontroll-
Mmlungen 1916 werden hiermit berufen:
1. All- nicht eingestellten Unteroffiziere und

Mannschaften der Reserve, Landwi hr I, Land
wehr II und de» aurgebildeien Landsturms II.

2, Alle nicht eingestellten Ersatz-Reservisten, alle
nicht eingestellten ausgehobenen, unausgebil-
delen LandsturmpflichtigenI . und II . Auf.
geboi» — einschließlich Jahrgang 1897 —
und alle noch nicht eingestellten, sowie zur
Disposition der Ersatz- Behörden wegen
Dienstundrauchbarkeit wieder cnilaffenen Re¬
kruten.

z. Alle nicht eingestellten bei der O-V-Musterung
usw. Auegehobenen(früher dauernd untaug¬
lich).

4. Alle zur Erholung wegen Krankheit oder
au» anderen Gründen aus Urlaub befind¬
lichen Unteroffiziere und Mannschaften, soweit
sie marschsähig sind, daß sie den Kontroll-
platz erreichen können.

. i.t™  Unter Ziffer 1—3 find ohne weitere« auch alle
Ä °i chiiigen Leute zu verstehen, die für sich selbst
'ur'-- für Heeresarbeit reklamiert und zeitig vom

mSdienst zurückgestellt sind, ebenso die bei einer
kifterung wegen zeitiger Untauglichkeit auf be-

^ 'Himmle Zeit bezw. bi» zur nächsten Musterung
Zmlickgestellten.

Dagegen haben die bei der D U Musterung
°,°A * Oktober vorigen Jahre» und später durch die
G-s«- Lisatz-stommifsion al» dauernd untauglich Ausge-

« «ufterten nicht zu erscheinen.
Die bei den Farbweiken Höchst, Chemische

Fabrik GrieSheim und Moiorenfabrik Oberurfet
brschäfligien Leute haben nur an den in den ge-
nannten Fabriken stallfindenden besonderen Konlroll-
«rsammlungen teilzunehmen.

Die Kontrollpflichligen de» Kreise« Usingen
haben zu erscheinen wie folgt:

In Ufingen
»erber Wirtschaft„zum Adler" oder Saal daselbst

I. Versammlung am 3. April 1916, vor«
ditiltzs9 Uhr für sämtliche Konirollpflrchtigen

den Ortschaften Ainoldshain. Anspach, Ali
®filnau, Arnsbach, Brombach, Brandoberndorf,
Traniberg, Cleeberg, Cratzenbach, Dorfweil, Eich»
H, Emmershausen, Espa, Finsternthal, Fried-
l'chithal,

^ Versammlung am 3. April 1916, vor-
10 Uhr für sämtliche Kontrollpfllchligen

Dienstag , den 28 . März 1916 5 t. Jahrgang.

au» den Ortschaften Gemünden, Grävenwiesbach,
Hundstall, Hausen, Hainichen, Haff lbach, H ffel-
born, Heinzenberg. Hundstadt, Laubach, Mauloff,
Merzhausen, Michelbach, Mönstadt, Naunstadt,
Niederrerfenberg, Niederem», Niederlauken, Neu¬
weilnau,

3 Versammlung am 3 April 1916 , vor¬
mittags 11 Uhr für sämtliche Kontrollvstrchligen
aus den Ortschaften Oberrejfenberg. Oberem»,
Oberlauken, Odernhain, Pfaffenwiesbach, Riebel-
bach, Reichenbach, Rod a. d. Weil, Rod am Berg,
Reinborn, Seelenberg, Schmitten, Steinfischbach,
Treisberg,

4 Versammlung am 3. April 1916, nach¬
mittags 1,30 Uhr für sämtliche Kontrollpflichligen
aus den Ortschaften Ufingen, Wüstem«, Wehrheim,
Wernborn, Westerfeld, Wilhelmsdorf, Weiper¬
felden, Winden. _

Bemerkungen.
1. Eine Beorderung erfolgt durch schriftlichen

Befehl nicht. Diese öffentliche Aufforderung ist
der Beorderung gleich zu erachten und als ein
Befehl arzusehen.

3. Jeder Kontrollpflichtige muß zu der Kontroll-
versammlung erscheinen, zu w lcher er durch obige
Aufforderung befohlen ist.' Fehlen bei der Kontroll-
versammlnng wird mit Arrest bestraft.

Eine Nachkontrolle findet nicht statt.
3. Befreiungen von der Kontrolloersammlung

finden nur in ganz besonders dringenden Fällen
statt und müffen diesbezügliche Gesuche, denen die
Militärpapiere beizuiügm sind, sofort, spätesten«
8 Tage vor der betreff,nden Versammlung hie,her
eingereicht werden Wer auf sein Gesuch einen
Bescheid noch nicht erhalten hat, muß zu der für
ihn befohlenen Versammlung erscheinen.

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert
ist, hat vor der Abhaltung der für ihn in Betracht
kommenden Kontrolloersammlung eine KrankheiiS-
bescheiniaung einzureichen.

4 Schirme und Stöcke auf den Kontrollplatz
mitzunehmen ist verboten.

5. Jeder Mann muß seine Militä .Papiere bei
sich haben.

Höchsta. M.. den 23. März 1916.
Königliches Bezirkrkommando.

Ufingen, den 25. März 1916.
Unter Bezugnahme auf vorst.henhe B kannt-

machung weise ich die Herren Bürgermister de»
Kreise» an, den Inhalt derselben in ortsüblicher
Weise bekannt zu machen.

Der Königliche Landrat.
Rr . 3726. v. Bezold.

> Ufingen, den 35. März 1916.
Wegen de» herrschenden Papiermangels emp¬

fehle ich den Herrn Bürgermeistern die Anwendung
der äußersten Sparsamkeit im Verbrauch von
Schreibpapier.

Ich habe nichts dagegen einzuwenden, wenn
die Rückseiten unbrauchbarer Formulare zu Be¬
richten an mich benutzt werden.

Der Königliche Landrat.
Rr. 3806. v. Bezold.

Ufingen, den 24, März 1916.
Montag,  den 10. April d. I ».,

vormittag» 11 Uhr,
findet im Saale de» Kreishause» Hierselbst eine
Sitzung de» Kreistage» statt.

Die zur Beratung und Befchlußfaffung ge¬
langenden Gegenstände sind aus der nachstehenden
Tagesordnung ersichtlich.

Der Königliche Landrat.
Rr . 353 K. A. v. Bezold.

1. Einführung de» neugewähltenKrciStagSab«
geordneten Bürgermeister Lißmann von Usingen
und Befchlußfaffung über die Gültigkeit seiner
Wahl.

2. Wahl eine» SchiedSmann» und eine« SchiedS-
manns-SiellvertreterS für den SchiedSmannsbezirk
Oberems-Wüstems und je eine» SchiedSmannS-
Siellverlreier» für die Schiedsmannsbezirke Fin¬
sternthal-Treisberg und Eschbach-Michelbach.

3. Wahl der Kommission zur Prüfung der
Rechnung der KceiSkommunalki.ffe für da» Rech¬
nungsjahr 1915.

4 Wahl von 10 Vertrauensmännern für den
Ausschuß zur Wahl der Schöffen und Geschworenen
für da« Jahr 1917, und zwar 7 für den AmlS-
gerichisbezirk Ufingen und je einen für die Aml»-
gerichlsbczirke Camberg, Königstein und Idstein.

5. Beschlußtaffung über die grundsätzliche Be¬
reitwilligkeit de» Kreise» Usingen zur Beteiligung
an dem zu gründenden Hifsverein der Landkreise
de» Regierungsbezirks Wiesbaden für den zer¬
störten Kreis Siallupönen in Ostpreußen.

6 Beratung und Feststellung de» KieishauShalt»-
etats für das Eiaisjahr 1916 und in Verbindung
hiermit Beschlußfassung über die Erhebung von
30 °/o KreiSsteuern für kas Eiaisjahr 1916.

7 Wahl von 2 Mitgliedern zum K.nsausschuß
an Stelle der infolge Ablauf ihrer Wahlperiode
ausscheidenden Mitglieder Bürgermeister a. D.
Philippi zu Usingen und Landwirt und Postagent
F H. Veite von Weh heim.

An die Herren Bürgermeister!
Sollt -n sich bi« jetzt nach Einreichung der Ab¬

gangslisten noch Abgänge an Einkommensteuer von
Kriegsteilnehmernoder aus sonstiger Veranlassung
ergeben haben, so ersuche ich um Voilaqe von
Adgangslisten pünktlich binnen 2 Tage « ,
da alsdann oie Kreisnachweifung geschloffen
werden muß

Usingen, den 37. März 1916.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Veranlagungs-Kommission.
v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise».
Bon der Vorlage der Straflisten wird bi» auf

Weitere» abgesehen.
Usingen, den 34. März 1916.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Usingen, den 25. März 1916.
Im Aufträge des Herrn Oberprafidenten, dem

ich zu berichten habe, ersuche ich die Herren



Bürgermeister mir bi» 1. April 1916 die mut¬
maßliche Kartoffelanbauflächen der Gemeinden
während de» Wirtschaftsjahre» 1916 anzuzeigen.

Der Königliche Landrat.
Nr. 3807. o. Bezold.

Bekanntmachung über die Ausdehnung der Verord¬
nung über die Regelung de» Absätze» von Erzeug-
niffen der Kartoffeltrocknerei und der Kartoffelstärke-
sabrtkation vom 16. September 1915 (ReichS-Ge-

setzbl. S . 585).
Vom 17. März 1916.

Auf Grund des 8 6 Abs. 2 der Verordnung
über die Regelung des Absatzes von Erzeugniffen
der Kartoffeltrocknerei und der Kartoffelftärkefabri-
kation vom 16. September 1915 (RetchS-Gesetzbl.
S . 585) bestimme ich:

Die Vorschriften der Verordnung, soweit fie
sich auf Crzeugniffe der Kartoffeltrocknerei
beziehen, werden auf alle Erzeugniffe ausge¬
dehnt, die entstehen, wenn frischen Kartoffeln,
allein oder in Mischungen mit anderen
Stoffen, der größere Teil ihres natürlichen
Wassergehalts entzogen wird.

Berlin, den 17. März 1916.
Der Reichskanzler

I . A. : Kautz.
»ekanntmacknna

über die Einfuhr von Vieh und Fleisch
sowie Fleischware«.
Vom 18. März 1916.

Der BundeSrat hat auf Grund des § 3 des
Gesetzes über die Ermächtigung de» BundeSratS zu
wirtschaftlichen Maßnahmen usw. vom 4. August
1914 (RetchS-Gesetzbl. S . 327) folgende Verord-
nung erlassen:

8 1.
Vieh, Fleisch und Fleischwaren, die au» dem

Ausland eingeführt werden, find an die Zentral-
Einkaufsgesellschaftm. b. H. in Berlin zu liefern.

Der Reichskanzler bestimmt, welche Arten von
Vieh, Fleisch und Fleischwaren dieser Verordnung
unterliegen.

§ 2.
Der Reichskanzler kann die näheren Be¬

dingungen für die Lieferung festsetzen und den Ver¬
kehr mit dem eingeführten Vieh und Fleisch sowie
den eingeführten Fleischwaren regeln; er erläßt die
erforderlichen AussührungSbestimmungen.

Der Reichskanzler kann bestimmen, daß Zu¬
widerhandlungen mit Gefängnis bis zu sechs Mo¬
naten oder mit Geldstrafe bis zu eintauscndfünf-
hundert Mark bestraft werden und daß neben der
Strafe da» Vieh oder Fleisch oder die Fleischwaren,
worauf fich die Zuwiderhandlung bezieht, ohne
Unterschied, ob fie dem Täter gehören oder nicht,
eingezogen werden.

8 3.
Der Reichskanzler kann Ausnahmen zulasten.8 4.
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬

kündung in Kraft. Der Reichskanzler bestimmt
den Zeitpunkt des Außerkrafttretens.

Berlin, den 18. März 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers:

Delbrück.

Ufingen, den 24. März 1916.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Berlin W 8, den 8. März 1916.
Die infolge der Grenzsperre für im Jnlande

fich aufhaltende russtsche Untertanen bestehenden
Schwierigkeiten bei Beschaffung der zur Ehe¬
schließung erforderlichen Unterlagen lassen es zur
Vermeidung unerwünschter Mißstände angezeigt
erscheinen, den russischen Verlobten die Erwirkung
der Befreiung von der Vorschrift des Artikels 43
8 1 de» Preußischen Ausftthrungsgesetzes zum
Bürgerlichen Gesetzbuch zu erleichtern. E» kann
daher von den vorgeschriebenen Beglaubigungen
der beizubringenden ausländischen Urkunden, sofern
gegen deren Echiheit keine Bedenken bestehen, bis
auf weiteres abgesehen werden. Soweit die Be¬
schaffung einzelner Urkunden unmöglich oder mit
besonderen Schwierigkeiten verbunden ist, werden
die gemäß Abs. III Ziff. 3—5 de» Runderlaffes

vom 13. Mär, 1903 (Min.-Bl. f. d. i. V. S . 28)
mit der Vorbereitung und Einholung meiner, de»
Justizministers, Entscheidung betrauten Stande«'
beamien zu prüfen haben, ob nicht die Beibringung
der Urkunden nach 8 45 Abs. 2 de» Personen¬
standsgesetzes erlassen werden kann, weil die hier,
durch festzustell«nden Tatsachen anderweit glaubhaft
nachgewiesen sind. Insbesondere wird die Vor¬
legung der Geburtsurkunden regelmäßig erlaffen
werden können, wenn die Namen sowie Ort und
Zeit der Geburt oder wenigstens da« Alter der
Verlobten durch sonstige AuSwcispapiere dargelan
sind. Ferner wird, soweit ein ausreichender Nach¬
weis für einzelne erhebliche Tatsachen auf andere
Weise nicht oder nur mit besonderen Schwierig¬
keiten beschafft werden kan», die eidesstattliche Ver¬
sicherung als Grundlage der erforderlichen Fest¬
stellungen nach Möglichkeit zuzulaffcn sein (8  45
Abs. 3 a. a. O.).

Erscheinte» zweifelhaft, ob im Einzelfall aus¬
reichende Unterlagen für die Befreiung von Bei¬
bringung de» Ehefähigkeitszeugniffes beschafft wer¬
den können, so ist die Entscheidung, soweit wie
möglich, vorzubereiten und unter Beifügung einer
mit den Gesuchstellern aufzunehmenden Verhand¬
lung sowie aller vorhandenen Urkunden, die für
die Entscheidung von Bedeutung sein können, auf
dem vorgeschriebenen Wege zu berichten. In dem
Berichte ist gegebenenfalls auch zu erörtern, welche
Unterlagen noch für erforderlich erachtet werden
und welche Hindernisie ihrer Beschaffung enl-
gegenstehen.

Wir ersuchen, die Aufsichtsbehörden und die
Standesbeamten demgemäß zu verständigen.

Der Justizminister. Der Minister de» Innern.
I . V. : I . A. :

gez. Mügel.  gez . v. Jarotzky.

Usingen, den 20. März 1916.
Vorstehender Erlaß wird den Herren Standes«

beamten der Landgemeinden zur Kennlnis und Be¬
achtung in etwa vorkommenden Fällen milgeteilt.

Der Landrat
als Vorsitzender des KreiS-AuSschuffe».

Nr. 335K.A. v Bezold.

Pokizelverordnung,
betreffend den Verkehr mit Petroleum-Ersatzmitteln.

Auf Grund des 8 137 des Gesetze» über die
allgemeine Landesverwaliung vom 30. Juli 1883
(Ges.-S . S . 195) und der 88 6, 12, und 13 der
Verordnung vom 20. September 1867 (Ges. S.
S . 1529) wird mit Zustimmung de» Bezirksau»'
schuffes folgendes verorvnct:

8 1 . Das gewerbsmäßige Verkaufen und Feil¬
halten von Petroleum-Ersatzmitteln für Beleuch¬
tungszwecke, welche schon bei einer Erwärmung
auf weniger als 21  Grade des hundertteiligen
Thermometers, bei einem Barometerstände von
760 Millimeter gemeffen, entflammbare Dämpfe
entweichen lasten, ist verboten.

8 2 . Die Bestimmungen des 8 1 finden keine
Anwendung auf Spiritus, welcher außer den nach
der Brannlweinstcuer-Befreiungsordnung zulässigen
VergällungungSmitteln keine weiteren Zusätze
enthält.

8 3 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
dieser Polizetverordnung werden, soweit nicht andere
Strasvorschiiflen Ptatz greifen, mit Geldstrafe bis
zum Betrage von 60 Mk., an deren Stelle im
Unvermögensfalle cnlspiechende Haft tritt, bestraft.

Wiesbaden, den 10. März 1916.
Der Regierungspräsident,

v. Meister.

Usingen, den 23. März 1916.
'Wird veröffentlicht.

Der komm. Landrat.
Nr. L. 3321. v. Bezold.

Bekanntmachung.
Das Beiblatt zur Vakanzenliste vom 20. und

23. März 1916 — Offene Stellen für Kriegs¬
beschädigte— liegt auf dem Landratsamle zur
Einsicht offen.

Usingen, den 23. März 1916.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Bringt euer Gold zur BeicbsbankI

Nichtamtlich er  Teil. | ^
Der Krieg.

WTB Großes Hauptquartier, 25  oi‘ rl
(Amtlich.) w;

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage hat gestern keine wesentliche», fp(©il

derung erfahren. Im Maasgebiet fanden i<öh'(B)iii
lebhafte Artilleriekämpfe stall, in deren ,
Verdun in Brand geschossen wurde. ™ 1 ,gg

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Westlich von Jakobstadt gingen die Russin

Einsatz frischer Truppen und nach starkerV [I
Vorbereitung erneut zum Angriff über. Er z! B
verlustreich für sie zusammen. Kleine
wurden südwestlich von Jakobstadl und sĥ 1
von Dünaburg mühelos abgewiesen. Ebenso
alle, auch nacht» wiederholten Anstrengungen"

(teil
°afi>

P'

Italien

Feinde» gegen die Front nöidlich von , ,,
ergebnislos Weiter südlich in Gegend de»Zs
See» beschränkte sich der Feind gestern aus
feuer. —

Balkan-Kriegsschauplatz:
Bei einem erneuten Fliegerangriff wurd, ^

feindliche« Flugzeug im Luflkampf zum W „
zwischen die beiderseitigen Linien gebracht und *"
durch Arlilleriefeuer zerstört. »H?

Oberste Heeresleitung,jlIfle
<i*

WTB Großes Hauptquartier,  26 . A, l^
(Amtlich)

ist« i>

Gestern konnte der gute Erfolg einer in *

Sprengtrichter liegt ein feindlicher Pan,erd«Sprengtrichter Hegt ein feindlicher Panzerbech
tungSstand; mehrere englische Unterstände sindzerff

cm1
Nordöstlich von Neuville unternahm eine ff

indeutsche Abteilung nach geglückter Sprengung«,,
Erkundungsvorstotz in die feindliche Stellung
kehrt- planmäßig mit einer Anzahl Gesang ^zurück- . |*

Der französische Versuch eines Gasangriff,
der Gegend de» Forts De la Pompelle(süM
von Reims) blieb ergebnislos.

In den Argonnen und im Maargebiet emij
der Ariilleriekampf stellenweise wieder große Hff, Sei:
feit. Nachtgefechle mit Nahkampfmitteluio, i Me
lettc-Walde(südöstlich der Feste Douaumom) nah, der
für unsere Truppen einen günstigen Verlauf. , ft.

Durch eine umfangreiche Sprengung notij iwiii
lich von Celle» in den Vogesen fügte sich der Gi, inben
selbst erheblichen Schaden zu- Unsere Siel, in.
blieb unversehrt. _ mbene

Bei St . Quentin fiel ein englischer®opa!!.!h
deck« unbeschädigt in unsere Hand. 1 tz ni

Ein französisches Flugzeug stürzte nachL i,(m
kampf im Caiiettewalde ab und zerschellte.

Oestlicher Kriegsschauplatz: „„ ,
Die Russen haben ihre Angriffe im BM We

köpf von Jakobstadt und nördlich von Widsy gch» !
nicht wiederholt. Mehrere im Lause des Tq Mit
unternommene Vorstöße südwestlich und südlich«ff»«
Dünabuig blieben schon auf größere Entfern
vor unseren Hinderniffen im Feuer liegen. 61
unsere Front nordwestlich von Postawy undzM
Narocz- und Wlszniew See nahm der Feindm
mit starken Kräften, aber ergebnislos und lu«
großen Opfern den Kampf wieder auf. Nord«
lich von Postawie nahmen wir einen Offiziern
hunderifünfundfünfzig Mann gefangen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Nicht» Neue».

Von zwei durch ein Kieuzergeschwader und« nntei
Zerstörerflotlille begleiteten Mutterschiffen sindB ta
fiöt) fünf englische Wasserflugzeugezum Angn Ktnge
auf unsere Luftschiffanlagen in Nord-Sch« Min
aufgestieqen. Nicht weniger als drei von W ^ hin
darunter ein Kampfflugzeug, wurden durch denf$ Sinnt
zeitig benachrichtigten Abwehrdienst auf undÄ
der Insel Sylt zum Niedergehen gezwungen. I®dndlii
Insassen vier englische Offiziere und ein tW® le>
offizier, sind gefangen genommen. Bombenp *1 Mto
nur in der Gegend von Hoher Schleusen ads-
worfen. Schaden ist nicht angerichtet.

Oberste HeeresleiM

Us

vorhergehenden Nacht ausgesührten Sprengung,» }tx
östlich von Vermelles festgeftellt werden. In W?Hui



, Aerlin , 25 . März . (Nichtamtlich .)
* j | er bat an Staatssekretär Di . Helsferich

'dl « Telegramm gerichtet : Hocherfreut
’v Meldung von dem glänzenden Ausfall

Kriegsanleihe , spreche ich Ihnen wie
fl*1, sich an diesem großartigen Erfolge de-

k bel>, meinen wärmsten Dank und Glück-
vlii «.' Der neue Beweis des einmütigen

e ■L —' j „ ifleii« und ungebrochener Kraft reiht sich
(3 *1 nD« n«» crUn Zeugnissen vom Heldenmut

> Elandsliebe , die unsere Kämpfer an der
M 1 ,Ä fl|id>oblegen, würdig an Ein Volk, das

^solchen Geiste wie ein Mann zusammen-

Lr *
Sßoi

ka

den Ansturm seiner Feinde , darf im
uffen, M BetI auf Gott den Sieg seiner gerechten
s Zuversicht erwarten

Wilhelm I . k
der Kaiserin  ist dem Staatssekretär

ti&axjj ® 8 Telegramm zugegangen : Ich kann nicht
io blj, Kiffen, Ihnen gegenüber meiner großen Freude
"8°n zu verleihen über das glänzende Resultatö firilö V* ütueiyu » uuti uu» miuu&ciiuc
5f? t| Kriegsanleihe . Gott segne unser
LP . ! ,

l « * "

»utbt ^oie und provinzielle Nachrichten.

und

itung.

1 in
un fl
In
tbci
dze,

Auguste Viktoria.

*

. « finge » . 27 . März . Die Früh jahrS-
,Vollversammlungen  weiden für den
", Usingen am Moniag , den 3 . April , in
i,qen abgehallen . Im weiteren verweisen
„s die in der heutigen KreiSblatl Nummer
lt£ne amtliche Bekanntmachung , aus der alle«

Jte zu ersehen ist.
* Crarrsberg , 25 . März . Weidmannsheil i
der kurzen Zeit von 8 Tagen wurden im
>en Jagdgebiete von Herrn Ernst Sommeilad
tzuberlus " zwei stolze Hirsche , ein Zehner

Achter im Gewichte von 182 und 172
inb zur Strecke gebracht . Außerdem erlegte in

"! fr

Men Zeit ein Herr au « Bad Nauheim noch
ln0«t ,|n Sechsender von 160 Pfund

lung

um

sä»,« Freigabe für den Kleinverkauf « ach
« tz der Bekanntmachungen W . M.

lr'fft toOO/Il. 15 . « . 89. A . und W. M.
ü« 1300 /12 . 15 . « . 99. A.

(Amtliche Erläuterung .)
em,
e Hch Beim Webstoffmeldeamt laufen ununterbrochen
im i nftagen ein, au » denen bervoraeht , daß die 88
nah m Bekanntmachungen W . M . 1000/11 . 15.
uf. S. A. und W . M . 1300/12 . 15 . K. R A.
noil iwiteK Kreisen de« Publikums nicht richtig ver-
G,j «den werden. Daraus dürfte auch zuiückzuführen

gieß in, daß bisher eine im Verhältnis zu den vor-
mtan Vorräten geringe Zahl von Meldungen
mWtbstvffmeldeamt cingegangen ist ; das spätere

Dop! Mlffen der Meldungen wird u . a ., was jeden«
tUs nicht beabsichtigt ist, für die beteiligten Han-

& ^ lilieise den Nachteil haben , daß die gestellten und
i etmaitenben Freigabeanträge erst später bear.
iiit und entschieden werben können . Um eine

gM Weunigung im Jnterefle der beteiligten Per-
^gch « heibeizusühren , sollen daher die angeführten

Lz »ugraphen zusammenfaffend noch einmal erläu-
Ijch, u werden.
sem Unbedingte Voraussetzung für den Verkauf frei«
@i(i tzibener Vorräte ist:

») daß die frcigegebenen Vorräte unmittel-
) na bar an Verbraucher und nur in Mengen

von nicht mehr als einem halben Stück
bezw. einem halben Dutzend veräußert
werden.

d) daß der Verkaufspreis den zuletzt vor
dem Jnkrafilrelen dieser Bekanntmachung
tatsächlich erzielten Preis nicht übe,steigt.

Freigabe zum Kleinverkauf soll auch für Fab-
di« ilanttn und Großhändler Platz greifen , welche
itfb tot die freigegebenen Vorräte ebenfalls nur in

wip bis zu einem halben Stück bezw . bi» zu
...».uw halben Dutzend veräußern dürfen ; „ unter"
h«t ff hier gleichbedeutend mit „ nicht m . hc als " Im
fch Sinne der beiden eingangs bezeichnelen Verord.

'Ü jj% n ist als „ Verbraucher " nicht nur das kaufende
N M >!um und die Konfektionsbetriebe , sondern auch

"" legitime Großhändler bezw . Kleinhändler an-
Pta.

übrigen ist zwischen den beiden Bekannt-
!en zu unterscheiden . Die Höhe der Min-

"Muttate der durch die Bekanntmachung Vf.  M.

1000/11 , 15 . K. R . A . beschlagnahmten Gegen¬
stände ergibt sich aus der Übersichtstafel Spalte 6.
Düse Mindestvorräte sind nicht nur für die ein-
zelnen Gruppen verschieden , sondern weichen auch
teilweise für die in den einzelnen Gruppen zusam-
mengefaßten Gegenstände in der Höhe voneinander
ab . Will jemand wrffen , ob und wa « er verkaufen
darf , so muß er zunächst genau feststellen , welche
Vorräte vorhanden sind und diese verzeichnen . Zeigt
sich dabei , daß die Mindestoorräte wie sie in der
Übeisichtrtasel angegeben sind , »ich! erreicht werden,
so darf er die Gegenstände veikaufen.

Bei Berechnung der „ Mindestoorräte " sind die
Worte „ Vorräte ein und derselben Person " dahin
auszufaffen , daß jede eine selbständige Buchführung
mit besonderem GeschäiiSabschluß besitzende Beiriebs-
stelle einer Firma als besondere Person gilt.

Der Begriff „ ein und dieselbe Qualität " ist
innerhalb der einzelnen Gruppen verschieden . Ver¬
schiedene Farbe macht nur ba Oderkleidungrstoffen
verschiedene Qualitäten . Es ist hier nach Sprach-
und Handlsgebrauch zu enischeiden . Wenn aus
denselben Robgeweben durch Bered,lung und Aus-
rüstung verichiedene Fertigwaren he>gestellt sind —
einmal Schillings , ein anderes Mal Dowlas — ,
so sind diese als verschiedene Qualitäten anzusehen.

Ergibt sich bei der Bestandsaufnahme , daß der
Mindestoorrat überschritten ist, so stellt folgendes
Rechenversahren fest, was hiervon verkauft werden
dars : Man ziehe von dem festgestellien Vorrat den¬
jenigen Betrag ab , welcher in der Übersichtstafel
als Mind .stvorral angegeben ist . Der ermittelte
Restbetrag ist alsdann für den Verkauf frei . Es
darf jedoch auf keinen Fall mehr verkauft werden,
als in der ÜbersichiStafel als Mindestvorrat ange¬
geben ist. Ist der ermittelte Restbetrag daher
größer , so ist davon nur der sogenannte Mindest
Vorrat von der Beschlagnahme befreit . Dieser darf
nur einmal verlaust und kann nicht etwa neu auf¬
gefüllt werden.

Diese » auf den ersten Blick umständlich erschei-
nende Verfahren war nicht zu umgehen . Die Mili¬
tärverwaltung ist als Großverbraucher kaum in der
Lage , solche kleinen Mengen und Abschnilite zu
verbrauchen , wie sie Handel und Verkehr mit Leich¬
tigkeit ausnehmen können . E » mußten daher be¬
stimmte Mindestgrenzen sestgesetzt weiden,
die für die Militärverwaltung bei zweckmäßiger
Wirtschaft in Betracht kommen . Hätte die Mili¬
tärverwaltung z. B . bei einem Vorrat von 920 w
Sandsackstoffen , von denen 900 va als Mind -st>
vorrai gellen , 20 m einer bestimmten Sorte über,
nehmen müffen , so wäre diese kleine Menge für
die Zwecke der Heeresverwaltung vollkommen un¬
brauchbar gewesen . Bei dem eingeschlagenen Ver«
sahren eihäll die Militärveiwaltung vagegegen —
gegen Entschädigung des Eigentümers — 900 m
die ste zweckmäßig verwenden kann , während der
Eigentümer noch 20 w für den Kleinhandel zurück¬
behält und diese unter den heutigen Verhäliniffen
ohne jede Schwierigkeit absetzen kann.

Bei den durch die B -kannlmachung Vf. M.
1300/12 . 15 . K. R . A . beschlagnahmten Geg n«
ständen sind stet« bestimmte Mengen , wie sie im
8 6 im einzelnen angegeben sind , sür den Klein«
verkaus frei . Es kommt dabei nicht darauf an,
ob der Gesamrbestand der Vorräte die dort ange-
gebene Zahl erreicht oder nicht.

Es wird zu beiden Bekanntmachungen noch da¬
rauf hingewiefrn , daß die vorstehenden Erläuter¬
ungen nur darlegen sollen , was von den beschlag¬
nahmten Gegenständen sür den Verkauf freigegeben
ist . Dagegen bestehen für die Verpflichtung zur
Anmeldung der Gegenstände besondere Vorschrislen,
die aus den Bekanntmachungen ersichtlich sind.

Vermischte Nachrichten.
WTB Berlin.  25 . März . Der Prinzessin

Joachim von Preußen ist der Luisenorden mit der
Jahreszahl 1813/14 verliehen worden.

— Berlin,  2b . März . (Pr >v.-Tel . der Frkft.
Zig .) Nach den bis SowSlag Nachmittag vorge-
legten Meldungen sind auf die vierte KrikgSanleihe
10 .667 Millionen gezeichnet worden . Davon ent¬
fallen auf : RelchSanleihe - Stücke 7106 Millionen,
Reichsanleihe . Schuldbucheintragungen 1999 Mil¬
lionen , Relchs -Schatzanweisungm 1562 Millionen.

— Die Butter im Ofenrohr.  Ein ge¬
lungener Vorfall bceigneie sich am Grenzbahr Hofe
zu Aschaffenburg . Dort erschien ein Mann mit

einem neuen Ofenrohr auf dem Rücken . Den zur
Überwachung der Grenze beauftragten Kriminalbe-
amien fiel e» auf , daß der Mann an seinem Rohre
sehr schwer trug . Man schüptle Verdacht und füllte
den Mann . Bei der Untersuchung de» Rohre»
fördert man denn auch in der Tar eine ganze An«
zahl großer Bu >terw .cke au » deffe» Innern . Die
Butter sollte entgegen dem Aa »suhroe,bot über die
Grenze geschmuggelt werden . Sie wurde no 'ürlich
beschlagnahmt Der Buuerschmuggel au « Bayern
erschernr zur Z il allerdings ein recht erspci , bliche»
G schüft, denn in Aschaff nvurg kostet die oon der
Stadl auf Karten veiadfolgie Landduiler zur Zeit
nur 1,50 Mark das Pfund.

— „ In einem kühlen Grunde . . . ."
Das Mühlenanwesen in BraSnitz Raitbor , das den
Dichter Moritz v. Eichenao ff zu dem bekannten
schönen L >ede angeregt Hai. ist zum größren Teile
abg -dranni . Haas und Scheune sind veinlchiet,
aber da » Müsirud geht weiter , da die Muhle , die
in e»nm über 1.00 Jahre allen Bau liegr , e-halten
g blieben ist Dagegen ist das Hans , in d m da»
„ireulose Ll,dchen " gewohnt Hai, drs auf du Giund
mauern uiedergebrannt.

— Heeresverwaltung und Damen¬
mode.  Der überaus große Verbrauch in Geweben,
welchen die weite Damenmode hervorruft , hat , wie
die „ Textil -Woche " erfähit , die Heeresverwaltung
im Interesse der RohstoffersparniS veranlaßt , in
Beratungen über Maßnahmen einzutreten , die zur
Minderung des Verbrauchs von Stoffen bei den
künftigen Modeerzeugniffcn getroffen werden könnten.
Die Kriegs -Rohstoff -Abteilung Hai demgemäß zunächst
eine Jntercffenversammlung zusammenderufen.

Letzte Stachrichten.

WTB GroßesHauptquartier,27.  März.
(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heule früh beschädigten die Engländer durch

eine umfangreiche Sprengung unsere Stellung bei
St . Eloi ( südlich von Ipern ) in einer Ausdehnung
von über 100 Metern und fügren der dort stehen¬
den Kompagnie Verluste zu

In der Gegend nordöstlich und östlich von
Vermelleö halten wir im Feuerkampfe Eifolge und
machten Gefangene . Weiter südlich bei La Borff lleS
(nordöstlich von Albert ) hinderten wir schwächere
englrsche Abteilungen durch Feuer am Vorgehen
gegen unsere Stellungen.

Die Engländer beschossen in den letzten Tagen
wieder die Stadl Lens.

In den Argonnen und im Maasgebiet er-
fuh -en die Feuerkämpfe nur vorübergehende Ab¬
schwächung.

Orstlicher Kriegsschauplatz:
Gegen die Front unter dem Befehl de» Ge-

neral -Feldmarschall » von Hindendurg erneuerten
die Russen gestern die Angriff - mit besonderer
Heftigkeit . So stießen sie mit im Osten bisher
unerhörtem Einsatz an Menschen und Munition
gegen die deutschen Linien nordwestlich von Jakob¬
stadt;  sie erlitten dementsprechende Verluste , ohne
irgend welche Erfolge zu erringen.

Bei Welikoje -Selo (südlich von Widsy ) nahmen
unsere Vortruppm in einem glücklichen Gefecht den
Russen 57 Gefangene ob und erbeuteten 2 Ma¬
schinengewehre . Wiederholte Bemühungen de»
Feindes gegen unsere Stellungen nordwestlich von
Postawy scheiterten völlig.

Nachdem südlich der Narocz -See « mehrfach
starke Angriffe von Teilen dreier russischer Armee¬
korps abgeschlagen waren , traten westpreußische
Regimenter bei Mokrzyce zum Gegenstoß an . um
Artillerie -BeobachiungSstellen , die beim Zurückbiegen
unserer Front am 20 . März verloren gegangen
waren , zurückzunehmen . Die tapfere Truppe löste
ihre Aufgabe im vollen Umfange . Hierbei sowie
bei der Abwehr der feindlichen Angriffe wurden
21 Oifiziere , 2140 Mann gefangen und eine An¬
zahl Maschi .rengew . hre erbeutet.

Unsere Flieger belegten die Bahnhöfe von
Dünaburg . Wilejka und Bahnanlagen an der
Straße Baranowiischi -Minek mit Bomben.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unve,ändert

Oberste Heeresleitung.



Für die überaus zahlreichen Beweise, die uns von vielen Seiten, insbe-
fonders aus Usingen, bei dem Hinscheiden und bei der Beerdigung meines für

das Vaterland verstorbenen innigstgeliebten, treubesorgten Sohnes, unseres guten Bruders

Okrislian Weil
entgegengebracht wurden, sagen wir hiermit herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
frau Luise Weil Cdw. und Söhne.

Wernborn. 26. März 1916.

Spilzner’s Zabnalelier
ist wieder geönnet!

Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Die den Viehhändlern und Metzgern erteilten

Genehmigungen zum Ankauf von Vieh haben seit
dem 15. d. MlS. ihre Gültigkeit verloren.

Indem ich Vorstehendes zur allgemeinen Kennt¬
nis bringe, mache ich noch darauf aufmerksam,
daß Landwirte ihr Vieh nur noch an Inhaber
der von dem Viehhandelsverband erteilten AuSweir-
karten verkaufen dürfen.

Ufinge«, den 33. März 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Lißmann.

Holz-Versteigerung.
Freitag , de« 31. März d. IS ., vor¬

mittags 9 Uhr beginnend, gelangen im städtischen
Uuterwald folgende Mengen Brennholz zur Ver,
steigerung:

Distr. Wormstein  13 d:
7 Rm. Eichen-Scheit,

37 Rm. Eichen-Knüppel,
830 Stück Eichen-Wellen,

4 Rm. Buchen-Knüppel,
350 Stück Buchen-Wellen,

5 Rm. Scheit (andere» Laubholz),
14 Rm. Knüppel „ „

180 Stück Wellen „ „
4 Rm. Nadelholz-Scheit,

16 Rm. Radelholz-Knüppel,
Distr. Wormstein  13e:

39 Rm. Eichen.Scheit,
31 Rm. Eichen-Knüppel,

310 Stück Eichen-Wellen,
68 Rm. Buchen-Scheit,
95 Rm. Buchen-Knüppel,

3360 Stück Buchen-Wellen,
3 Rm. Aspen-Scheit,

Distr. Schweinhardt 17a:
4 Rm. Nadelholz-Scheit,
1 Rm. Nadelholz-Knüppel.

Zusammenkunft: Pfaffenwierbacher Weg am
Waldesrand.

Ufinge«, den 37. März 1916. r
Der Magistrat.

Hmdie Schweinezucht im Kreise Usingen weiterzu heben, beabsichtige ick wieder Anfang
April d I « eine Anzahl erstklasstger Eberferkel
au« den besten Zuckten von Westfalen und
Hannover kommen zu lassen und ersuche ich, Be¬
stellungen baldigst bei mir zu machen. Die Preise
sind mittelmäßig.

Auch kann ich evtl, noch Mutterferkcl mit¬
kommen lassen.

Ufinge« , den 34. März 1916.
Veterinärrat Schlichte«

Flachs und Hanf
sowie

selbstgesponnene vUU
werden wieder angetanst

von

Raph . Baum.

fisch -, Gemüse - und
Obsthonserven

Kraftfleisch,
per Pfd .-Dose 1.85 Mk.

Weißkraut , Mrsing und
gelbe Kuben*

Seinim-UtbitWschiilk.
Die Aufnahme der schulpflichtigen Kinder

erfolgt Samstag den 1. April, vormittags9 Uhr.
Mit Rückstcht auf die besonderen Verhältnisse sehen
wir dieses Jahr von bft Beibringung eines ärzt¬
lichen Atteste» für Kinder, welche am 1. April
noch nicht das 6. Lebensjahr vollendet haben, ab.
Der Impfschein ist vorzulegen.

Die « gl. Seminardirektio «.

Meerrettich , Knoblauch
und Zwiebeln

empfiehlt 2 p et e r Bermbach.

la Edamer-Käse
eingetroffen Carl Heller.

Fleisch CoitftmiiBstt
eingetroffen. Gg . Peter.

Dickwurzfamen
(Eckendorser) hat abzuaeben.

Hrch. Wilh . Wirth, Eschbach.

Radsahrervereiu
tust", Wernbor«.

Den Heldentod fürs Vaterli..,
starben unsere verdienstvollen MitM
der M

Josef Becker
am 34. Februar

Christian Weil
am 19. März.

Wir betrauern in ihnen treue und
und liebe Anhänger unseres Vereins
dessen Andenken allezeit in Ehren blei¬
ben wird.

Der Vorstand. %

auf

Kmttholtvnkrjgemg.
Donnerstag , de« 30 . d . 3Ktd., l

im Hundstadter Gemeindewald folgendes
Versteigerung:

Distrikt Apfelberg.
136 Rm. Buchen-Scheit,
166 Rm- Buchen-Knüppel,

3125 Stück Buchen-Wellen.
Totalität.

13 Rm. Buchen-Sckeit,
6 Rm. Buchen-Knüppel,

30 Stück Nadelholz-Knüppel,
50 Stück Wellen. J

Anfang 11 Uhr vormittag» im Distrikt ®i
berg. | |6F"

Die Herren Bürgermeister werden um gq»iB $
Bekanntmackung in ihren Gemeinden ersuch, p#

Hundstadt , den 26. März 1916. ' kttorbr
Der Bürgermeister,Mie

* Erle p » 6

3anuar
|(jOe»

Tnrngemeinde Usii
Donnerstag , de« 30.

•yLDClS abend» 8‘/j Uhr, findet im Bl!
lokale„Adler"

Hauptversammli
statt, zu der wir die Mitglieder mit deckt
um pünktliches und vollzählige» Erscheinen ein

Beratungs-Gegenstände:

Igijßr&e

ffii:
Ifta4t,ri
| jleinbo

isti
[2 Nun
1916

1. Bericht über den derzeitigen Stand 1,̂ de
Vereins. Lageri

2. Turnbericht. I Wert
3. Kassenbericht. m  1
4. Wahl von 2 Kaffenprüfer».
5. Ernennung von Zöglingen zu Tmi tznklini
6. Wahl von Vertretern für denG«j

tag am 3. April zu Anspach.
7. Ergänzungswahl de» Vorstande»
8. Sonstige Angelegenheiten und Mittnli»

Der Vorstaut

Kleine Ketthering«
50—60 Stück Inhalt in ein Postfäßchen in Hm
tunke versendet franko per Nachnahme zu MS
» Fr . Haase , Dessau

Gutes jUbrilspfi
unter drei die Wahl sofort ja
kaufen.

I . G . Hett , Bad Homburg,
Dietigheimcrstr. 34.

Simmenthaler Zuchtbulle«
Gelbscheck, 18 Monate alt, zu verkaufen,
ed Hciur. Bangel , Sattler, Kraftiolck

Kirchliche Aujeigea.
Gottesdienst in der evangelische« M

Mittwoch,  den 29. März 1916.
Kriegsbetstunde.
Abends 8 Uhr.

Ansprache: Herr Pfarrer Schneider.
Lied: Nr. 237. 1- 2 uud 7.
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